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Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der
Abonnements -Preis beträgt , samt dem jeden Samstag
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Der Insertions -Preis beträgt für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Annoncen 8 Pfg.,
für auswärts 10 Pfg. Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden.
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

wählt. Stehende Annoncen nach Uebereinkunft.
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Kaiser Wilhelm in Neapel .
Drapes , 17 . Oktober.

Der Hafen von Neapel zeigt sich schon zu
frühester Morgenstunde in lebhaftester Bewe¬
gung . Die Mehrzahl der hier ankernden Schiffe
ist reich bewimpelt und insgesamt dicht be¬
seht von einer ungeheuren Menschenmenge, welche
den Stapellaus des Panzerschiffs „ Umberto "
in Castellamare mit ansehen will . Für die Be¬
hörden und Diplomaten , sowie für die Presse
sind mehrere ganz besonders geschmückte Schiffe
reserviert. Das Wetter ist herrlich , die Mor¬
gennebel, welche in frühester Stunde das Ge¬
stade des Golfs von Neapel und den Gipfel
des Vesuvs umhüllten , werden alsbald von
den Sonnenstrahlen durchbrochen , in deren
Glanz das Meer in den schmelzendsten Farben
leuchtet und schillert Die Villenstädte , die
sich am Ufer entlang ziehen , zeigen in sattester
Beleuchtung ihren ganzen legendären poetischen
Reiz .

Um 8 Uhr morgens setzt sich das stattliche ,
das Zuschauerpublikum tragende Geschwader
nach Castellamare in Bewegung . Vor den Augen
der Fahrenden enthüllt sich eine entzückende
Landschaft mit olivenbedeckten Hügeln und
Schluchten. Bald nähern wir uns der Bucht,
wo die italienische Kriegsflotte, in drei Treffen
formiert , vor Anker liegt. Die mächtigen Panzer¬
kolosse mit ihren weißglänzenden Schloten und
gleichfarbigen Masten machen einen majestäti¬
schen Eindruck, als wären sie sich ihrer gewal¬
tigen Bedeutung für Italiens zukünftiges Ge¬
schick bewußt. Von den Masten der Panzer¬
schiffe und von den Mittelmasten aller übrigen
Schiffe — im Ganzen sind ihrer 47 an der
Zahl — flattert das deutsche Reichsbanner .

Die Ufer des stattlichen Städtchens Ca¬
stellamare wimmelnvonMenschen ; wohl 100 000
Fremde sind heute hier zusammengeströmt. Auf
der Werft ist Alles zum Stapellauf bereit .
Von geschmückten Tribünen umgeben, liegt der
riesengroße Eisenrumpf des neuen , schwarzrot
bemalten Schiffes da . In einer blumenge¬
zierten , von Matrosenabteilungen umgebenen
Loge erwarten Kaiser Wilhelm und Prinz
Heinrich , die Beide deutsche Marine-Umform
tragen , mit König Humbert das feierliche Schau¬
spiel . Der Kaiser , der in Rom noch etwas
angegriffen schien, sieht heute sehr munter und
aufgeräumt aus ; er unterhält sich lächelnd
und lebhaft gestikulierend mit dem König und
dem neben ihm stehenden Marineminister ; er
verfolgt mit gespannter Aufmerksamkeit alle,
selbst die geringsten Vorbereitungen , seine Um¬
gebung über Dies und Jenes befragend oder
aufklärend .

Nachdem der Bischof von Neapel unter
lautloser Stille — man hört nur das leise
Plätschern der Wellen — das neue Kriegs¬
schiff au den Namen „ Umberto getauft und
eine bildhübsche Tochter des Admirals Acton
eine Flasche schäumenden Asti -Weines am Bug
zerschellt hat, da gleitet — es war kurz nach
12 Uhr Mittag — unter Musik und brausen¬
dem Hocbruf das Panzerschiff majestätisch in
die Wellen. In diesem Augenblick allgemein¬
ster Begeisterung springt Kaiser Wilhelm von
seinem Sessel auf, schwingt den Admiralshut
hoch empor und ruft mit lauter Stimme :
„ blvvivs. l' Irslia ! " Dann drückt er König
Humbert und dem Marineminister Brin herz¬
lich die Hand , während die Volksmenge, das
Spalier durchbrechend , sich jubelnd dicht vor
die Kaiserloge drängt und mit stürmischen
Evviva -Rufen den Kaiser und Deutschland
hochleben läßt .

Der so vom Stapel gelaufene „ Umberto"
ist eins der größten Kriegsschiffe der Welt ;
er hat, wie sein Schwesterschiff , die „Jtalia " ,
19 500 Pferdekräfte und ist auf eine Ge¬
schwindigkeit von 19 Seemeilen die Stunde
berechnet .

Nach beendetem Stapellauf begaben sich
die Majestäten uno Prinzen mit ihrem Ge¬
folge , welche mit einem Extrazug nach Castel¬
lamare gekommen waren, an Bord der könig¬
lichen Jacht „ Savoya "

, von deren Hauptmast
das gelbe Zollernbanner und das blaue Kreuz
von Savoyen wehte. Die „ Savoya " dampfte,
von dem ganzen Geschwader gefolgt, nach
Neapel , traf daselbst um 3 Uhr nachmittags
ein und nahm zehn Minuten später vor der
Carracciolastraßc Stellung. Unabsehbare Men¬
schenmengen erwarteten am Ufer die Schiffe
und bereiteten den Souveränen einen überaus
herzlichen Empfang .

Alsbald nahm das vom Admiral Acton
befehligte Geschwader Aufstellung zur Parade,
voran die Torpedoboote in Winkelformation ,
hinterdrein die Schiffe in zwei Kolonnen ; so
defilierteunter Kanonendonner die ganze Flotte
zur Linken der „ S « voya" , machte darauf eine
Schwenkung und defilierte nochmals auf der
äußeren Seite der „ Savaya " , um alsdann
in vier Kolonnen dem Chiaja - Ufir gegenüber
vor Anker zu gehen . Die Schiffe zogen in
musterhafter Ordnung vorüber . Die italienische
Flotte hatte heute einen Glückstag, wie selten,

'
und machte einen imposanten, echt kriegerischen
Eindruck .

Als die Flottenparade gegen 5 Uhr be¬
endet war , fand an Bord der „ Savoya " ein
Dejeuner statt , bei welchem Kaiser Wilhelm
auf die Gesundheit des italienischen Minister-

Präsidenten Crispi trank, wiederholt mit die¬
sem anstieß und ihm seine Photographie mit
eigenhändiger Widmung schenkte . Dem Marine¬
minister Brin hat der deutsche Kaiser zum
Stapellauf des „ Umberto" und zum glänzen¬
den Verlauf der 'Flottenparade lebhaft be¬
glückwünscht . ( Berl . Tgbl )

Württemberg .
Künzelsau , 17 . Okt. Die heute hier

tagende Amtsversammlung hat für die König-
Karls-Jubiläums - Stiftung die Summe von
5000 bewilligt.

Srendenthal , 16 . Okt. Gestern nacht
starb dahier der älteste Mann des Dorfes .
Derselbe war am 14 . Dezember 1796 gebo¬
ren und erreichte somit ein Alter von 91 Jahren
10 Monat uud 1 Tag . Der Verstorbene war
in hiesiger Gemeinde eine Reihe von Jahren
Gemeinderat und Gemeindepfleger. In den
letzten Jahren lebte derselbe bei einem Ver¬
wandten, da er selbst keine Kinder hatte . Er
war bis in sein hohes Alter gesund und mußte
erst seit etwa 14 Tagen das Bett zu hüten .

Nntertülkheim , 17 . Okt . Diesen Vor¬
mittag wurde ein gutgekleideter , männlicher
Leichnam aus dem Straus 'schen Fabrikkanal
gezogen , der 8 — 10 Tage im Wasser gelegen
sein mag . Das Alter , die Uhr und der Geld¬
vorrat des Ertrunkenen weisen auf einen seit
längerer Zeit vermißten Schreiner hin.

Aalen , 17 . Okt. Auf dem Freiherrlich
v . Wöllwarth '

schen Gute Schnaitberg bei Es¬
singen herrscht gegenwärtig reges Leben ; cs
gilt den reichen Obstsegen von etwa 2000 Ctr.
einzuheimsen , zu versenden und teilweise zu
vermosten. Das Obst ist sehr schön und kostet :
gemischt 2 50 Aepfel 3 ^ ! , Brech¬
obst 4 50 pr . Ctr . Reiner Obstsaft
wird um 10 pr . bl abgegeben. Bei diesen
Preisen ist der Transport an den Besteller
inbegriffen. Alles ist verstellt .

!U unoscha tt
Nforzheim . Nach dem „ Beob . „ ist der

Counis '
sche Garten am Jnselwege um den Preis

von 50 000 M . auf Herrn Bankvnektor Kaiffer
übergegangen , was insofern freudig zu be¬
grüßen ist , als damit die Möglichkeit gegeben
ist , die Gerberstraße weiterzuführen und dort
Bauplätze zu schaffin . — Ferner ist das Gast¬
haus „ zur Stadt Stuttgart " an der Lamm¬
straße durch Vermittlung der Güteragentur
Metzger um die Summe von 44 000 M . in
den Besitz des Herrn Ziegler van Kieselbronn
übergegangen .

Zäaden- Vade » , 18 . Okt . Das groß¬
herzogliche Haus ist schon wieder in tiefste



Trauer versetzt . Die Herzogin von Hamilton
(Tante des Großherzogs ) ist gestern abend
11 , 30 gestorben . Die Fürstlichkeiten waren
im Palais am Sterbebette anwesend . Der
König von Sachsen wird erwartet . (Hamilton ,
Prinzessin Marie Elisabeth Karoline , geb. 11 .
Okt . 1817 , jüngste Tochter des ff Großher¬
zogs Karl von Baden und der Großherzogin
Stefani Beauharnais , Kaiser ! . Prinzessin von
Frankreich , Großkreuzdame des Malteserordens ,
vermählte sich 23 . Febr . 1843 mit William
Alexander , 11 . Herzog von Hamilton ; Witwe
seit 15 . Juli 1863 .)

München , 16 . Okt . Die deutsche Kraft -
und Arbeits - Maschinenausstellung ist heute vor¬
mittag feierlich geschlossen worden , wobei der
Minister Frhr . Feilitzsch an die 136 prämiierten
Aussteller Diplome und Medaillen verteilte .

Dürnberg , 17 . Okt . Eine große Feuers¬
brunst entstand heute Abend in der Bauer -
schen Kunstmühle . Das Feuer fand sowohl
in den Getreide - und Mehlvorräten , als auch
in den Rohmaterialen , welche in den im Ge¬
bäude befindlichen Jndustriewerkstätten unter¬
gebracht waren , reichliche Nahrung . Wenn
auch ein Teil des Gebäudes gerettet werden
konnte , so wird doch ein vollständiger Neubau
notwendig werden .

Darmstadt , 16 . Oktbr . Der Landgraf
Friedrich Wilhelm von Hessen fand den Tod
auf der Fahrt von Batavia nach Singapore
durch Sturz über Bord .

Krankfurt , 16 . Okt . Seit einigen Tagen
liefen hier Gerüchte von einem großen Dieb¬
stahl an Wertpapieren um , und ein Ausschreiben
der Staatsanwaltschaft bestätigt heute die
Thatsache . Aus einem Hause der Bockenheimer
Landstraße wurde in der Zeit zwischen dem
20 . Sept . und 8 . Okt . , als der Besitzer ab¬
wesend war , Wertpapiere im Betrag von zu¬
sammen 280000 ^ gestohlen . Von dem Diebe
hat man noch keine Spur . Auf die Wiederbei -
schasfung der Papiere oder eines Teils derselben ist
eine Belohnung bis zu 10 000 ^ ausgesetzk .

Kanau , 16 . Okt . Laut einem Telegramm
des Major im Generalstab von Hugo , welcher
den Landgrafen von Hessen auf seiner Welt¬
reise begleitete , hat sich der Fürst in einem
Anfall von Geistesstörung über Bord gestürzt
und ist ertrunken (Der Verstorbene , Sohn
des Landgrafen Friedrich Wilhelm , ward ge¬
boren am 1 . Mai 1868 .)

Werlin , 15 . Okt . Justizminister v . Fried¬
berg soll, wie es heißt , nach Beendigung
des Prozesses gegen Geffcken zurücktreten wollen .
Als mutmaßlicher Nachfolger wird der Staats¬
sekretär des Reichsjustizamtes v . Schelling be¬
zeichnet. — Der Gegenbesuch des Königs
Humbert in Berlin wird anfangs nächsten
Jahres stattfinden .

Berlin , 17 . Okt . Die Anklage Geff -
cken' s ist nunmehr auf Grund des Z 92 des
Strafgesetzbuches (Landesverrat ) erfolgt .

Berlin , 18 . Okt . Die Professoren Vir -
chow undWaldeyer erklären zu Gunsten Berg¬
manns gegen Mackenzie , daß aus der Section
nicht hervorgehe , daß Bergmann am 12 . April
einen sogenannten falschen Weg durch die Luft¬
röhre gemacht und dadurch den Tod des Kai¬
sers beschleunigt habe .

— Kaiser Wilhelm hat dem König
Humbert eine ausgezeichnete Federzeichnung ,
das Bild Friedrichs III . auf dem Totenbett
darstellend , zum Geschenk gemacht .

— Ein für das deutsche wirtschaftliche
Leben hvchbedeteutsames Ereignis hat sich in
der Nacht vom Sonntag aus Montag vollzo¬
gen , der Zollanschluß von Hamburg und
Bremen . Beide Städte sind damit in den
deutschen Zollverband eingetreten .

Leipzig , 15 . Okt . Die deutsche Ausgabe von
Mackenzie ' s Broschüre „ Friedrich der Edle und
seine Aerzte " wurden heute hier in 40 000
Exemplaren bei den Buchhändlern wegen Be¬
leidigung des Kaisers beschlagnahmt .

Duisburg , 15 . Okt . Die bereits ge¬
meldete Beschlagnahme von Mackenzie 's Schrift
erfolgte um 9 Uhr vormittags beim Verleger
Sparmann in Oberhausen durch den Duis¬
burger Staatsanwalt . Ueber 800 Packetsen -
dungen sind dabei konfisziert worden . Die
gesamte Auflage beträgt 130 000 Exemplare .
Seitens des Verlags wurde sofort Rekurs an¬
gemeldet . Ein Teil der Auflage ist bereits
gestern nach Leipzig abgegangen .

Hkmütz , 16 . Okt . Bei Hohenstadt wurde
eine Mordthat entdeckt. Der Schlosser Milda
wurde erschlagen und die verscharrte Leiche
nächst dem Maierhofe durch einen Jagdhund
aufgesunden .

Dortmund , 13 . Okt . Folgender inte¬
ressante Pferdeverkauf wurde Hierselbst in vo¬
riger Woche abgeschlossen . Ein Herr wollte
von einem andern ein Pferd kaufen , für wel¬
ches 600 M . gefordert wurden . Da dem
Käufer aber dieser Preis zu hoch schien und
eine Einigung nicht erzielt werden konnte , so
fragte er , wie viel denn das Pferd kosten
solle, wenn er es nach Pfunden bezahle . Nach¬
dem der Verkäufer für das Pfund Lebendge¬
wicht 1 M . und für das Pfund Schlachtge¬
wicht 2 M gefordert hatte , wurde vereinbart ,
daß der Preis des Pferdes nach Lebendgewicht
bezahlt werden solle . Bei der darauf sogleich
mit der Wage vorgenommenen amtlichen Ge¬
wichtsermittlung ergab sich ein Gewicht von
973 Pfd . , und mußte der Käufer nunmehr
wohl oder übel das Pferd statt mit 600 mit
973 Mk . bezahlen .

Coburg , 15 . Okt . Ein Prozeß um einen
Gegenstand , auf den drei Parteien Anspruch
machen, wird demnächst das Gericht hier be¬
schäftigen . In dem Magen einer von einer
Händlerin gekauften Gans war beim Schlachten
ein 20 - Markstück gefunden worden . Die Ver¬
käuferin , welche durch Zufall Kenntnis davon
erhalten hatte , kam alsbald zu dem Käufer ,
einem hiesigen Handwerksmeister und verlangte
die Herausgabe des Goldstückes , das von der
Gans verschluckt worden sei , so lange dieselbe
noch in ihrem , der Händlerin , Besitz gewesen .
Gleichzeitig erhob aber auch der Bauersmann ,
bei dem die unvermögende Händlerin zur Miete
wohnt , Einspruch gegen die Aushändigung des
Fundstückes , weil er das Geldstück auf seinem
Hof verloren habe , während er seiner Mieterin
gar nicht zutraue , überhaupt ein Zwanzigmark¬
stück besessen zu haben . Aber auch der Käufer
behauptet Anspruch auf seinen Fund zu habe » ,
da er mit der Gans alles , was sie in sich
getragen , erworben habe .

Wie » , 17 . Okt . Der „ Allg . Ztg .
"

schreibt man aus Petersburg : „ Mademoiselle
Newikow , eine preisgekrönte Konservatoristin
und Musiklehrerin der Großfürstin Tenia , wurde
vor einigen Tagen plötzlich entlassen . Die
Ursache dieser Maßregel war folgende : Der
Zar hatte sein Töchterlein aufgefordert , ihm
eine Probe ihrer Kunst zu geben , damit er zu be¬
urteilen in der Lage sei , wie weit sie es in
ihren Studien schon gebracht . Die kleine Groß¬
fürstin setzte sich ans Klavier und spielte mit
großerVerve Variationen über die „ Marseillaise " .
Die Wahl dieses Themas empörte den Zaren
in hohem Grade und er gab den Befehl , jene
Person , die in sein Haus den revolutionären
Schlachtgesang gebracht , sofort zu entlassen .

"

Baris , 15 . Okt. Gestern starb im Alter
von 59 Jahren der in Bey -sur -Seille bei
Nancy geborene Maler Feyen -Perrin , haupt¬

sächlich bekannt durch seine reizvollen Seeland -
schaflen ; in der Luxembourg - Sammlung be¬
findet sich sein Bild „ Rückkehr von der
Austernfischerei .

" Feyen - Perrin stellte alljährlich
im Salon aus und wurde von den Künstlern
regelmäßig in das Preisgericht gewählt . Auch
als Porträtmaler hatte er viel Erfolg . Seine
volle Lichtgebung fand namentlich bei der
Damenwelt Gefallen und sein Atelier war von
zahlreichen Schülerinnen aus der höheren Ge¬
sellschaft besucht . Feyen - Perrin starb vor der
Staffelet bei der Vollendung eines Bildes .

Baris , 16 . Okt . In der Kamm r , deren
Sitzung auchBoulanger beiwohnte , stellte Floquet
die Vertrauensfrage . Dieselbe wurde mit 307
gegen 181 Stimmen angenommen , da die ge¬
müßigten Republikaner „ aus Patriotismus "
für das Kabinet Floquet stimmen zu wollen
erklärten . Dasselbe ist also vorläufig noch
gerettet .

Baris , 17 . Okt . Die „ Temps " erfährt
aus absolut sicherer Quelle , daß , als bei dem
Kaiserbesuch im Vatikan der Papst das Ge¬
spräch auf seine peinliche Lage in Rom brachte ,
der Kaiser chn mit den Worten unterbrach :
„ Die Lage , über welche sich Ew . Heiligkeit be¬
klagen , hindert Sie nicht, Ihre Mission ruhm¬
voll zu vollziehen und Ihre Regierung zu
einer illustren zu machen .

" Papst Leo ließ
hierauf sofort das Thema fallen .

— Zranüreich treibt entweder der Re¬
volution oder dem Krieg entgegen , suchte jüngst
eine .große Zeitung zu beweisen . Es giebt
vielleicht ein Drittes : den Bankerott . Kriegs¬
minister Freycinet wird nächstens von der
Kammer einen neuen Kredit von 900 Milli¬
onen für Waffen , Befestigungswerk ' u . s .
w . verlangen . Diese Summe ist ungeheuer
für einen Staat , der seit . 17 Jahren schon
7 Milliarden und 710 Millionen Franks
außerhalb des regelmäßigen , schon außerordent¬
lich starken Budgets verpulvert hat .

Wom , 15 . Okt . Das „ Frk . Journ .
" er¬

führt , Kaiser Wilhelm habe auf die Bemerkung
des Papstes , Deutschland werde an Größe ge¬
winnen , wenn die Freiheit der Kirche und die
Unabhängigkeit des Papsttumes gewährleistet
seien, geantwortet : Er halte die römische
Frage für gelöst .

Aeapel , 17 . Okt . Der Enthusiasmus
des Publikums bei Ankunft der Monarchen
war geradezu unbeschreiblich . Kein Militär ,
sondern 180 Ärbeitergesellschaften sorgten für
Aufrechterhaltung der Ordnung . Die Mo¬
narchen , Prinz m und Minister besichtigten Nach¬
mittags das Museum . Nach einer Serenade
von 200 Mandolinenspielern begann die Gala¬
vorstellung im Theater .

Ileapek , 18 . Okt . Bei der gestrigen ,
nachmittags bald nach 3 Uhr begonnenen
Flottenschau , welcher die Majestäten von der
„ Savoya " beiwohnten , wurden die Bewegungen
rasch ausgeführt und gewährten ein glänzen¬
des , großartiges Schauspiel . Die Flottenschau
war um 4 Uhr 40 Min . beendigt . Der
Kaiser beglückwünschte lebhaft den Marine¬
minister wegen des Stapellaufes und der Flotten -
schau . Bei dem Frühstück an Boro der „ Sa¬
voya

" brachte der Kaiser einen Trinkspruch
auf Crispi aus , stieß mehrmals mit ihm an
und verehrte ihm sein photographisches Bild¬
nis mit eigenhändiger Widmung . Während
der Flottenschau unterhielten sich die Majestäten
fortdauernd mit dem Marineminister und dem
Admiral Acton , welcher die Parade befehligte ;
alle Schiffe des Geschwaders trugen die deusche
Flagge am Hauptmast .

London , 16 . Okt . Der „ Times " wird
aus Sansibar gemeldet : Ein Boot unter fran¬
zösischer Flagge lief am Samstag im Hafen
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von Dar -es - Salaam ein und die deutschen Be¬
amten verlangten die Papiere zu inspiziren .
Die Bemannung leistete bewaffneten Wider¬
stand , woraufMannschaften desKreuzers „ Möve "
das Boot besetzten. Sie fanden auf demselben
Eingeborene , vermutlich Sklaven , und belegten
das Fahrzeug mit Beschlag . Der General¬
konsul hält an Ort und Stelle eine Unter¬
suchung ab .

Kdinöurg , 15 . Okt . Gestern nachmittag
wurde Glasgow von einer furchtbaren Feuers¬
brunst heimgesucht Sie brach in einem großen
Gebäude in Buchanan -Street , wo sechs ver¬
schiedene Firmen ihr Geschäft betrieben . Da
die Güter aus leicht brennbarem Material be¬

standen , wie künstliche Blumen , Federn , Klei¬
derstoffen u . s . w . und die Mauern mit Holz
bedeckt waren , so griff das verheerende Ele¬
ment mit rasender Schnelligkeit um sich, und
bis die Feuerwehr an Ort und Stelle war ,
stand das Ganze hoffnungslos in Flammen .
Alles was die Feuerwehr thun konnte , war ,
die Nachbarhäuser vor Verderben zu schützen,
was ihr nur mit der größten Anstrengung ge¬
lang . Alan schätzt den Verlust auf etwa 3
Millionen Mark .

Algyanistan , Aus Simla wird der
„ Daily News " geschrieben, daß zuverlässigen
Nachrichten aus Herat zufolge Jihak Kahn nach
Kerkj (Bokchara ) geflüchtet sei . Die Truppen

des Emirs hätten Mazar besetzt , wo die Ueber -
bleibsel der Armee Jshak Kahn ' s die Waffen
streckten. Damit wäre der Aufstand beendet
und die Ordnung in ganz Afghanistan und
Turkestan wiederhergestellt .

Billigste direkte Bezugsquelle
für ZLurkin zu Kerren - und Knävenanzügen
L M . 2,35 per Meter , garanttrt reine Wolle
und nadelfertig . ca . 140 ein breit . Versandt
in einzelnen Metern und ganzen Stü len an
Private . Buxkin - Fabril - Dspöt Ovttinp « , -
»iir O « , Ii -iiiUtiiit rr lkl . Muster

"
un -

serer reichhaltigen lwllectionen bereitwilligst
franko .

Amtliche und Privat - Anzeigen .

Bekanntmachung
betreffend die Kerbstkontrotverfarnrnl -

'
ungsn im Lcrnö -

weHrkornpagniebezirk . Weuenbürg .
Dieselben finden am 12 . und 13 . November 1888 statt und zwar : In der

Station ( des Kontrolbezirks ) Wildbad , wozu die Mannschaften von Wildbad gehören ,am 13 . November 1888 um 2/s Uhr nachmittags bei der Trinkhalle .
Dabei haben zu erscheinen : Die Dispositionsurlauber , die Reservisten , die zur Dis¬

position der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften und die Halbinvaliden , welche noch im
reservepflichtigen Alter stehen .

Alle Militärpapiere sind bei Strafvermeidung mit zur Stelle zu bringen , sowie etwaigeOrden und Ehrenzeichen anzulegen .
Ca ' lw , im Oktober 1888 . Bezirkskommanbo .

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart .
Versicherungsgesellschaft auf volle Gegenseitigkeit , unter Aufsichtder K . Württ . Staatsregierung .

Lebensversicherung , Renten - , Militär - u . Aussteuer -Versicherung .
Versicherungsbcstand Ende 1887 : 35 766 Policen mit

41 516 875 versichertem Kapital und 1 037 128 versicherter Rente.
Gesamtvermögen über 59 Millionen Mark , darunter außer den

Prämienreserven noch 4 ' /2 Millionen Extrareserve » .Niedere Priimicnsiitze . Hohe Rentenbezüge .Aller Gewinn kommt ausschlieszlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut .Dividende der Lebensversicherung zur Zeit 28 "/o der Prämie, bei der Rentenversiche¬
rung 10 ^ g der Reute .

Prämiensälze für einfache Lebensverstchernng :Lebensalter beim Eintritt : 20 ^ 25 ^ 30 j 35 Jahre .
Jahresprämie für je 1000 Versicherungs -Summe 1570 . § 1 ? 90 - § 21 30 . § 25 50 .

abzüglich 28 > Dividende schon nach
4 Jahren nur noch : ^ 11 31 . 12 89 . 15 34 . 18 36 .

Kriegsversicherung für Wehrpflichtige gegen jährliche Extraprämie von 1 °/o»der Versicherungssumme , zahlbar so lange die Wehrpflicht dauert . Berufsoffiziere habeneinen besonders normierten dauernden Berufszuschlag zu bezahlen .
Nähere Auskunft , Prospekte , Statuten und Antragsformulare bei den Vertretern derAnstalt : in WildOaü : Ehr . Wildvrett , Buchdruckereibesttzer ; Weueniöürg : Carl Büxen -ftrin ; KerrerratO : Jol ) . Jak . Conzelmann , Lehrer .

W i l d b a d .
Samstag den 20 . Öktvber beginnen die regelmäßigen

Singstunden wieder im Vereinslokal ( golüller Löwen.)
Gesangssreunde von zurückgelegtem 18 . Lebensjahr an ,

welche Lust haben , dem Verein als Sänger beizutreten , wer¬
den ersucht , sich abends 8 Uhr im Lokal einzufinden .

Der Vorstand

ätzr LtuttZarwr 86ri6Ll08 -6 -686ll8oIiM 18t ,
kür ckie NitAliscker ckn» LiAentnin NN Kerienloossil 2U srrvsrben uuct ckie nuk ckisss
Doos « tsllsnäen Osrvinirs unter ckis ülit ^liscker einer ^ dtsilunA ^leiedmüssiA ?u
verteilen .

.lecken blonat Kricket plairmüssrA eins UrämienLislrunA statt , der vrslelrsr jsÜSSl-008 unbsckinZt Aswinnsn muss .
2ur Vsrloosunx kommen u . 4̂ . : Lackiselre 100 Nlialsr 8srisnlooss , llnupt -

krscksr IA . 120 000 . , nisäerster Nreöer IA . 300 . ; Ootbner 100 Hinlsr 8erisn -loose , Ilnupttreilsr b/l . 75 000 . , nisäerster Trecker ^1 . 300 . ; Uurüsssiseds 40Dlialer Ksrisolooss , llaupttrslksr IA . 96 000 . , nisäerster Trecker IVI. 255 etc . etc
ckadrssbeitrax IA . 42 — . , visrtsIMrrl . IA . 10 . 50 , moaatl . IA . 3 .50 .Ktatuten vsrsenäst unck ^ .nmelckunAsn nimmt snt ^s^en

k^
. ^ 1 . ZisZsms ^ ei ' iu ZiuiiASk

-t .

Revier Wildbad .

Wegbau - Akkord .
Nächsten

Montag den 22 . - Mts . ,
morgens 8 Uhr

wird auf der Rcvieramtskanzlei dahier die
Chansstruug eines Teils der Dachsbau -
staige im Betrag von 700 Mark verakkordiert.

8Lo )t8 . I ^ edsedvke vll ^ Lürclsediiüs

Vom 15 Oktober an eröffnet Unterzeich¬
nete einen

für und « UKH8 « I »v
i « i », woran teil zu nehmen

vorgerücktere Schüler und Schülerinnen , be¬
sonders Erwachsene , freundlichst eingeladen sind .

R . Bnchholz .

1
Gestützt auf das Vertrauen,

welches unserem Anker - Paku » Expeller
seit ca . 20 Jahren entgegen gebracht wird ,
glauben wir hierdurch auch Jene zu einem
Versuch emladen zu dürfen , welche dieses
beliebte Hausmittel noch nicht kennen.
Es ist kein Geheimmittel , sondern
ein streng reelles , sachgemäß zusammen¬
gesetztes Präparat , das mit Recht allen
Gicht » und RheumatiSmnS -Leidendeu
als durchaus zuverlässig empfohlen zu
werden verdient . Der beste Beweis da¬
für , daß dieses Mittel volles Vertrauen
verdient , liegt wol darin , daß viele
Krank « , nachdem sie andere pomphaft
angcpriesene Heilmittel « versucht , doch
wieder zum altbewährten Paiu - Ex¬
peller greifen . Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß sowol
rheumatische Schmerzen , wie Glieder¬
reißen re. als auch Zahn -, Kopf - und
Riickeuschmerzcn, Scitenstiche re. am
sichersten durch Expeller -Einreibungen
verschwinden. Der billige Preis von
50 Pfg . bezw . 1 Mk . ermöglicht auch Un¬
bemittelten die Anschaffung , eben wie
zahllose Erfolge dafür bürgen , daß das
Geld nicht unnütz ausgcgeben wird . Man
hüte sich vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain -Expeller mit der
Marke Anker als echt an. Vorrätig in
den meisten Apotheken , Haupt - Depot :
Maricn -Apotheke in Nürnberg . Nähere
Auskunft erteilen : F . Ad . Richter L Ci«,

in Rudolstadt , Thüringen . ^
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Calmbach .
Ueber die Kitchweihe findet bei mir bei gut¬

besetzter Ludwigsburger Artilleriemusik Sonntags

^
IHusilt-Üntöi-lisIlung

ĵ und Montags

lAQS - IlLlLSilL
statt und lade zu zahlreichem Besuche freundlichst ein , mit dem Bemerken, daß
ein guter, neuer AR « rLKi » Hei , zu 60 Pf . das Liter, im Ausschank
ist . Hochachtungsvoll

Wh . Warth ) . Rose .

Xl
X(
xr
X(
X(
xr
X(
X(
X(
xc

xr
xr

W i l d b a d .

- Geschäfts Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von Wildbad und Umgebung zur Nachricht ,

daß ich von heule an mein Geschäft als Schuhmacher wieder eröffnet
habe. Ich empfehle mich besonders im Sohlen und Flicken unter Zusicherung guter Arbe
und schneller Bedienung . Um geneigten Zuspruch bittet

Friedrich Eder , Schuhmacher,
Hauptstraße Nr . RAI .

^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXH^
Calmbach . X
Ueber die findet bei mir

^
Wustk-Anterhaltung 8

und AA« « tt »K8 ^

anz -Mnterhattung 8
bei gutbesetzter Milttärmnfik statt , wozu ich häßlichst einlade. X

Jakob Döttling X
X Z. Waldhorn . X

8xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx8

in . A

Z WilLisIm HSQksl !t
^ RIai iLipInl «: IS » Iui»S»8tiki886 S ^4 « beehrt sich den Eingang sämtlicher

Z Necheite « i « DmMschllW
für die 8ni8 « N ergebenst anzuzeigen und empfiehlt

I
Wintermüntvl , Paletot « C

^ Uaveloks ,
^ rieot -

^

^ von einfach bis feinst , zu den billigsten Preisen . ^

Airkknbslsamskife
von Bergmann u . Co . in Dresden ist
durch seine eigenartige Composition die einzige
Seife , welche Hailtunreinigkeiten . Mittlrer ,
Finnen , Wie des Gelichls und der Hände
beseitigt und einen blendend weißen Teint er¬
zeugt . Preis L Stück 30 und 50 bei

t!» hr D^ ildbrett .

Dlreets äsutseks ?08täa,rllpk86lliKkdit
von IlauLlirirs naob ItsivzxorlL

jsäsil » ittvooti ,,,,6 Soimtag ,
von II « , Vr v naob U " vV ^ or 1c

visnstag ,
von 81 sttjn naell swzeor

alle 14 raxs .
von Ham6rii ' 8 naoli v ^vslirräisn

wovLliliolt 4 ras.1,
von II » mkrir 8 uaod DI « X1 oa

vieNobt -vEpesokitrs Ser SosvIIsodatt disisn de ! au, -
»srvidinotvr Vs ^pOoguiii, vorrügNotis Nsissj -elsxen -
Ueit so>voM küi vatüti - « is 2« is <!tisn<iso>iS- k>asSLgioro.

k^ älisro ^ usüanlt ortoalt Our ! 5Lt >o6srt ,
Osor § OsiAsr , D,iel >lxllx , Vl/iI6b36 .

8
8
0
c :rr unä LI^ LbUMM

sovie üersn 8eeunüä «'e ktrankksstsn:
Ng .N6L-,^Vkid6o66 und
ch.Ucs8llrsill« SobrvLolis ; i- i
!klieuiQsckisirms L Oioüt .

WM»
F'ranoo L VratisvorsanUt
« . » . lVANdickl L 6o . u

N-rsrrlrturt s. IL.

8 iciukrei 8
LtslllüIÜI . umöütl . frvo .
erhält Jedermann von mir je 50 Bogen feinst
Postpapier und Couverts ; 12 feine Feder¬
halter ; 12 feine Bleistifte ; 25 Stück feine
Cigarren ; 144 feine engl. Stahlfedern; 12
starke Schulhefte ; Tintenpulver zu 1 Liter
Tinte ; 25 feine Bilderbogen ; 12 Contobücher^
1 Pfund feinst . Rauchtabak ; 1 Pfund färb .
Streusand ; 50 Bogen C .inzleipapier und noch
einen Gegenstand im Werte von 50 gratis.

1 . vümlein, IVüi'nbki'g .

Mädchen -Gesuch.
Ein ordentliches, kräftiges Mädchen wirb

bis Martini gesucht.
Zu erfragen bei der Expedition d . Bl . !
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Redaktion , Druck und Verlag von Ckr. Wlldbrett in Wildbad . (Mit einer Beilage.)
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